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2. Kreisklasse Jungen 19 West Frühjahr

SV Altgandersheim III : SV Schwarz-Weiß Harriehausen 
Dienstag, 02.04.2024, 18:00 Uhr

Zwei Punkte bleiben beim SV Altgandersheim III

Nach hartem Kampf behielten die Gastgeber des SV Altgandersheim III am vergangenen Dienstag
in der 2. Kreisklasse Jungen 19 West Frühjahr beim 6:4 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Den
umjubelten Siegpunkt im 7. Saisonspiel des Heimteams erzielte Felix Krenauer, der mit dem Sieg im
zweiten Einzel vorzeitig den sechsten Punkt für seine Mannschaft erzielte. Nach diesem Erfolg
haben die Spieler um Spitzenspieler Elias Martini nun 5 Siege auf dem Tabellenkonto.

Der Verlauf im Einzelnen: Martini / Vetter konnten im Spiel gegen Strüben / Brethauer einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen in vier Sätzen. Krenauer / Bertram hatten im
Doppel gegen Schulze / Schramm am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen
Zähler für das Team bei. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:0. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Einen Sieg fuhr Elias Martini bei seinem 3:1 gegen Julius Brethauer ein. Es
dauerte eine Weile, bis Joel Vetter seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Hans Hinrich Strüben
hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, das als solches auch
bereits anhand der TTR-Werte im Vorfeld erwartet wurde, dann doch an die Gäste. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Anschließend ging das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:1 an den Tisch. Auf dem falschen Fuß erwischte Felix
Krenauer seinen Gegner Philipp Schulze beim eher eindeutigen Erfolg ohne Satzverlust. Ohne
Satzgewinn für Finn Bertram verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Maren Schramm. Beim
Stand von 4:2 gingen die Spitzenspieler des SV Altgandersheim III und des SV Schwarz-Weiß
Harriehausen in die Box. Eine umkämpfte Niederlage gab es für Elias Martini beim 8:11, 11:4, 6:11,
11:7, 9:11 gegen Hans Hinrich Strüben. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den
Strüben mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Kurz
musste er zittern, aber letztlich war Joel Vetter bei seinem 3:1 gegen Julius Brethauer doch
überlegen. Einen sicheren Punkt für sein Team holte im Anschluss Felix Krenauer bei seinem Sieg
in drei Sätzen gegen Maren Schramm. Bereits vor dem letzten Einzel des Tages stand damit der
Sieg für das Heimteam vorzeitig fest. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch.
Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Finn Bertram beim letztendlich klaren 0:3 gegen
Philipp Schulze. Damit war das letzte Match des Tages im Kasten und der Mannschaftskampf mit
einem 6:4 Erfolg für den SV Altgandersheim III beendet.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des SV Altgandersheim III die Saison
mit einem Punkteverhältnis von 12:2 bei 5 Saison-Siegen, 0 Niederlagen und 2 Unentschieden ab.
Die Mannschaft des SV Schwarz-Weiß Harriehausen erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel
hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 8:6. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 SV Altgandersheim III

Doppel: Martini / Vetter 1:0, Krenauer / Bertram 1:0 
Einzel: E. Martini 1:1, J. Vetter 1:1, F. Krenauer 2:0, F. Bertram 0:2 

 SV Schwarz-Weiß Harriehausen
Doppel: Strüben / Brethauer 0:1, Schulze / Schramm 0:1 
Einzel: H. Strüben 2:0, J. Brethauer 0:2, M. Schramm 1:1, P. Schulze 1:1
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